
November 1933 gestanden hat Werner Jochmann bezeichnet den amp. der
rechtsradıkalen Kreise die en waäahrend der Weımarer epublı als
amp die epublı selbst Das sel VO.  - den demokratischen Parteien nNnıC.
erkannt worden. ıtler abe U einen elin! herausgestellt: denen Dadurch
habe ıch N1C. 1M Partelienstrei verbraucht, Sondern uüuber den Antisemitismus
zugleıc. den Kapıtalısmus, den Marxısmus un! den Liıberalısmus bekämpft amı
sSe]1 ıtler gelungen, 1mM Unterschied den eta  lerten Parteıen, Einfluß In en
Bevolkerungskreisen gewınnen. DiIie en selen, Jochmann, schon 1932
weıtgehend ohne UuC. gewesen. Hans Mommsen erkennt 1n dem Novem-
berpogrom iıne zentral angeordnete un! geleıtete Maßnahme, der amı N1ıC mıiıt
den Pogromen in Osteuropa vergleıchen sel, weiıl ıhm das oment der
Spontaneität Eıne Mobilisıierung der Bevolkerung cdie en sSe1 aber
N1C. erreicht worden. Selbst innerna. der DA habe U  r 5% radıkale
Antisemiten gegeben SA-Standarten hatten dıe eilnahme den Pogromen
einer Art „Bewaährung“ stilısıert. Antisemitische otıve selen keineswegs dom1-
nant gewesen.: „Maännlıichkeitsrituale un! Mannerbundphantasıen splelten 1ne
wesentliıche Rolle.“ hne das chweigen VO.  - Vertretern der Funktionseliten ware
der Natıon, Mommsen, „das wıderstandslose Hıneingleıiıten ın 1ine Herrschaft
des erbrechens hne Tenzen“ vermutliıch erspart geblieben. ıta almann
geht tarker VO. der ene der etroffenen dUs, mıiıt ınem Bericht uber das
Judische Waisenhaus Dınslaken DIie Radıkalisierung gegenuber denensSe1l eine
olge ihrer mangelnden uswanderungsbereıtschaft gewesen. em häatten dıe
35 Staaten, die über die umnahnme eutscher migranten berieten, Deutschland
zugestanden, ’Ygege bestimmte Staatsburger Maßnahmen ergreifen, die alleiın
VO ihrer Souveranıtat angen‘“. Auch S1e bezeichnet WI1e Mommsen die
ıonen des bıs H November 19338 als geplant Der der ssener ynagoge
stehengebliebene Bibelvers ‚Du sollst heben deinen Mitmenschen wI1e dich sSe
bedeute, almann, fur eutfe und fur cdıe Zukunft die gTO. Herausforderung

dıe Menschheit

1ırk Bockermann

Robert Stupperıch unter Mıtarbeit VDO'  S Martın Stupperıch, tto ıbelıus, kın
evangelıscher Bischof ım Umbruch der Zeıten, andenhoeck uprecht, Gottin-
gen 1989, 707 s 9 AA ADbD., Leinen.

Das neueste Werk des inzwıischen funfundachtzigjährigen munsterischen
Kırchenhistorikers Robert Stupperich! ist 1ne umfangreıiche Bıographie uüber tto
1Dellus „DIieses uch handelt“ also mıiıt den Worten selnes Verfassers
agen „  on einem Mann, der ın verschliedenen Epochen der deutschen eschıich-

die evangelische iırche reprasentierte‘. Da tto 1Delus und seine Gedanken-
welt vielen jungeren Menschen TeEM! geblieben der TeEM! geworden sSınd, hat
Robert Stupperich selinen ohn artın „als Vertreter der Jungeren Generation
der Tbeıt eilnehmen lassen‘“. Daß ciese Zusammenarbeıt „naturgema. N1C.

Vgl 279{f7t.
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hne Auseinandersetzungen 1n der ache  66 verlaufen ist, mer. ausdrucklich

tto 1Dellus wurde Maı 1830 ın erln geboren; STIar dort 31
Januar 1967 Stupperichs uch schildert das enund Wırken dieses Mannes VOT
dem ungemein wechselvollen zeıtgeschichtlichen Hintergrund.

Der erstie 'Teıl des Buches stellt 99  en und ırken bis 1933° dar,
amı diıe Geschehnisse au  N nNapp Lebensjahren. Das Kapıtel behandelt die
1n  el un! Jugend ın Berlın, das Studium un! die beiıden Promotionen 1ın Berlın
bzw jeßen, den Aufenthalt 1m Predigerseminar Wiıttenberg und einen Studien-
aufenthalt 1n Schottland Diıesem Kapıitel ist entnehmen , da ß 1Dellus 1
1n  1C auf cıe Berufswahl „sehr ange geschwankt“ hat; da se1n Bruder Franz
sıch bereıts auf das Theologiestudium festgelegt a  e, nahm selbst zunachst
davon Abstand (Franz 1Delıus wurde 1914 Gefangnisgeistlicher ın agen und
Privatdozent ın Bonn; fel 1916 be1l Verdun.) Das I1 Kapıtel schildert die eıt1
arram die Hılfspredigerzeit ın en (1906/07), dıe Tatıgkeıt als Archidiaconus
ıIn Crossen/Oder (1907—-1910), die Tbeıt als Pastor der reformiılerten Gemeinde
Danzig (1910/11), das Wiırken als UOberpfarrer In Lauenburg/Pommern
und als Pfarrer ın Berlıin-Schöneberg (1915—1925) Im 1808 Kapıtel werden erstie
ubergreifende kirchliche 1V1iLatien beleuchtet: die Tatıgkeıit als Geschaftsfuhrer
des nach der Novemberrevolution gebildeten Vertrauensrates der preußischen
Landeskirche SOWI1eEe cdıe Stellungnahmen den Volkskirchenräten, ZUT Neuord-
Nung der preußiıschen Landeskirche un:! ZU. rundung des eutschen vangeli-
schen Kirchenbundes Das Kapıtel berichtet uber die Tatıgkeit 1mM Kvange-
ischen Oberkirchenrat zumal uüuber den Einsatz für dıe evangelıschen
Mınderheiten 1M sten, den amp: die Schule un! den ufbau des elıg1ons-
padagogischen Institutes Dieses Kapıtel beschäftigt ıch Der uch mıiıt der 1923
VO  - 1Dellus herausgebrachten Schrift ‚Zukunft oder Untergang?“, der ıch
mıiıt der Krisensituation jener eıt auseinandersetzte un! diıe uifgaben der
Volkskirche aufzuzeigen suchte Das Kapıtel schildert cdıe Amtsfuhrung als
Generalsuperintendent der Kurmark (1925—-1933) den Antrıtt des mtes, das
Verhaäaltnis den Kphoren und den Pfarrern, cdıe kurmarkischen Kırchentage, die
sozlale Tbeıt, dıe Volksmissıon, die Presse- un! Rundfunkarbe: Besonders
interessant Ind hierbel die Ausführungen uber dıe Tbeıt mıiıt dem edium
„Rundfunk‘“‘; mıiıt dieser Tbeıt betrat 1Dellus ja N1C ANUuTr: Neuland, sondern mıit
INr wirkte auch weıt uüber seıinen kurmarkischen prenge hınaus. Das
Va Kapıtel stellt c1ie 1926 erschıenene große Programmschrift „Das ahrhundert
der ırche VOT, un! informiert uber dıe Diskussion dieser 1n der
Öffentlichkeit SOWI1e uüber das 1928 VO  - 1Dellıus herausgebrachte „Nachspiel“.
Das Kapıtel sSte unter der Überschrift „Welt, ırche und iırchen“. Es befaßt
sıiıch mıiıt dem Kınsatz, den 1Dellus schon In dieser eıt fur die Okumenische
Bewegung eistete, mıiıt seinem Verhaäaltnis Nathan Oderblom, mıiıt seiner 1930
erschlıenenen Schrift „Frıede auf Erden?‘‘ Dıeses Kapıtel befaßt iıch ber uch mıit
dem Weltanschauungskampf, mıiıt der schwierigen ellung der ırche zwıschen
„Vvaterlandıschen erbanden  06 und religionslosem aat, mıiıt der UrC Karl Barths
Aufsatz „Quousque tandem 66 ausgelosten theologiıschen Kontroverse (1930/31)
un: mıit dem Skandal dıe (von der Inneren Miıssıon 1INs en gerufene
Sliedlungsgenossenschaft „Devaheiım“ (1931/32).
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Der zweiıte 'Teıl des Buches stellt tto 1Dellus und eın ırken 1der eıt des
Natıionalsozialısmus“ dar Das Kapıtel beschäftigt ich amıt, w1e siıch 1Delus
VO Nationalsozialısmus abgegrenz hat. ntier dem Gesichtspunkt gegensatzlı-
her Standpunkte werden die Predigt, die „Tag VO.  - Potsdam“ VOr den
evangelischen Reichstagsabgeordneten gehalten hat, un! se1n Eıintreten fur
Friedrich VO:  - Bodelschwingh als Reichsbischof behandelt uberdem werden ın
diesem Kapıtel der erstie Konflikt mıit der Staatsgewalt un! die Absetzung als
Generalsuperintendent Sowle der Kurpredigerdienst iın San Remo (1933/34)
gewurdigt. Das Il Kapıtel schildert den eigentlichen 1nNirı In den Kiıirchen-
am.DpI, naherhin: die Miıtarbeit der Bekennenden iırche (zumal 1M branden-
urgischen Proviınzlalbruderrat), das Eintreten fur Verfassung und ekenntnis
un! eın Gerichtsverfahren, In dem iıch 1Delıus einen C-Pfarrergen des
Vorwurtfs des Landesverrates ZU  —— Wehr seizen MU. (1935) Das 11L Kapıtel zeigt
1Dellus 1M Konfliıkt mıiıt dem NS-Staat unacns werden die Auseinandersetzun-
gen die Kirchenausschusse un! die paltung der Bekennenden ırche
behandelt In diesem Zusammenhang werden die erhe  ıchen Vorbehalte auifge-
zeıgt, die 1Delus gegenuber ılhelm oellner, dem Vorsıtzenden des Reichskir-
chenausschusses, hegte; un:! 1ın diesem Zusammenhang wIrd die VO.  - 1Delus
verialbte un VO.  5 1emoller herausgegebene Schrift „Die Staatskirche ist da!*
(1936) ebenso gewurdigt w1e dıe edeutsame Predigt, dıe 1Dellus bel der
ekenntnıssynode der DE  x ın Bad eynhausen (1936) 1e. Des weıteren werden

diesem Kapıtel behandelt dıe Auseinandersetzung mıiıt dem „Neuheidentum“,
dıe Denkschrift der Vorläufigen Kırchenleıtung der DE  7 (1936) un:' die VO  }
1Delıus dazu verfaßte Kanzelabkundigung, der VO.  - 1Delus verialbte ffene T1e

Reichsminister err (1937), mıiıt dem auf ine ede des Mıiınisters antwortete,
un! der VO.  - erIT. deswegen ang!  gte Prozeß Das Kapıtel berichtet VO  -
dem Beitrag, den tto Dıbelius ZUT ammlung der Bekennenden ırche eisteie
Dargeste. werden hiler das VO  - 1Delus verfaßte Flugblatt „Wa:  S geht iın der
evangelischen ırche vor?“ (1937), das mıit artın 1emoller gemeinsam heraus-
gebrachte uch „Wiır rufen Deutschland ott“ (1937), der INIrNı 1ın den
altpreußıschen Bruderrat anstelle VO  - Niemoller, die eilnahme zanlreıchen
Bekenntnisversammlungen (Z. In erford, un! un Bıelefeld), die uselinan-
dersetzung mıiıt Publıkationen VO.  - IC und Ludendorff, Hre Rosen-
berg, ustav Frenssen, Ludwig uller Dargeste werden hlıer Der uch dıe VO
1Delus verfaßten Bucher „Bericht VO  - Jesus VO  - azareth‘“ (19383), „Die
werdende Kırche"“ (19383), „Die Junger“ (1939), „Die iırche 1mM Haus  06 (1940),
„Bericht VO.  - der Kırche“ (1941) Das . Kapıte ist der Mıtarbeıiıt der
Okumeniıschen Bewegung gew1ldmet. Von besonderem Interesse iınd hiler die
Ausfuhrungen uber die eilnahme einer Sitzung des Okumenischen ates fur
Pra  i1sches Christentum 1ın Chamby (1936) Das VI Kapıtel tragt die Überschrift
„1Im Zweiliten Weltkrieg“. Es beleuchtet zunachst die kırchliche Lage OoTraben!'
des Krieges, und weist el auf, daß 1Dellıus In dieser eıt UrCc eın
Redeverbot seinen Kınsatzmoglichkeıiten eingeschrankt War Das Kapıtel
behandelt sodann den VO.  - 1Delıus geleisteten Beitrag ZU. iınıgungswer. des
wurttembergischen Landesbischofs Wurm, und stellt schließlich dıe erbiındun-
gen dar, die Z Wiıderstand el werden seine ontiakte Kurt
Gerstein un! seine Miıtarbeit 1mM Freiburger Kreis ausfuüuhrlich geschl.  ert.
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Der drıtte eıl des Buches ste unter der Überschrift „Der eubau der ırche
nach 1945° Das Kapıtel ist dem 1ederaufbau der ırche in Berlin-Brandenburg
gewldmet. Es schildert die Rückkehr des Generalsuperintendenten 1ı1Dellus 1ın
eın Amt und die Bıldung einer ersten Nachkriegskirchenleıtung unter seinem
Vorsitz (wobeı „der NU  I bedingt legale Charakter“ dieser Kırchenleitung angedeu-
tet WIT' Dieses Kapıtel vermittelt auch interessante Informatıionen uber cdie
Einfuhrung der Amtsbezeichnung „Evangelıscher Bischof VO  - Berlın“; un!
berichtet ebenfalls VO':  } der vergeblichen Hoffnung auf die uc Martın
iemollers nach Berlıin. Und unter dem Aspekt VO  } „Grundpositionen fur dıe
Zukun: stellt dieses Kapitel schließlich 1Delıus als rediger un! Mahner dar
Das IL Kapıitel behandelt „Dibelıus und die kirchliche Neuordnung ıIn Deutsch-
land*‘® Hiıer wird untersucht, welche 1ı1Dellus bel der Kirchenführerkonf{e-
eNz ın Ireysa (Aug beim Zustandekommen der Stutt.  arter Schulderkla-
rTung (Okt. und beiım ufbau der Evangelischen ırche 1n Deutschland
splelte. Aber hier WIrd auch „das LOS der Altpreußischen Kırche" behandelt Und
el zeigt Stupperich den egensatz zwıschen Dibelius und den leitenden
Mannern der beiden westlichen Kirchenproviınzen ebenso auf w1e WIC.  ıge  s
Einzelheiten der Verselbständigung dieser beiden Kirchenproviınzen. Im 11 Ka-
pite werden 1ı1Delıus und eın Wırken angesichts der Not der ersten Nachkriegs-
jahre dargestellt. Seine emuühungen die Linderung materıeller Not, se1n
Eınsatz fur dıe Erzıiehung und den Religionssunterricht un! seine Mitarbeit
kirchlichen Werken und Diensten werden hier angemesse. gewurdigt. Und ın
cdiesem Zusammenhang wIrd uch nach seinem nteıl der Vereinigung VO  -}

Innerer Missıon un Evangelıschem Hilfswerk gefragt Miıt den „Auseinander-
setzungen die iırche 1n der DDR' beschaftigt iıch das Kapıtel; behandelt
zunachst dıe ellung der ırche In den fruhen Jahren der DDRK, geht dann aufden
amp dıe unge Gemeinde und dıe Jugendweihe eın und wendet iıch
schließlich dem Verhaltnis VO  - ırche un! aa eıt der der fünfziger TrTe

Stupperich biletet el uch interessante Einzelheıten 1m ın  1C. auf das
Verhaltnıiıs VO  5 tto 1Delus hochrangıgen Vertretern der DDR Er
aus, daß 1Dellus mıit tto Grotewohl „noch erns  e, wenn uch bisweilen
schwierige Gesprache“ fuhren konnte un! daß cdiesem Mann mit persöonlıchem
Respekt egegnete, während W alter T1C keinerlei Beziehung herstellen
konnte (Interesssant ist auch d1ie VO.  - Stupperich beilaufig getroffene Feststellung,
daß Frau Grotewohl ihrer Mitgliedschaft ın der SED 1 Kirchenchor VO  —

sSt Marıen mıtgesungen Das Kapıiıtel behandelt tto 1Dellus als
Vorsitzenden des atfes der EKD Zunaäachst WwITd hiler dıe Wahl ın dieses Amt be1 der
EKD-Synode ın Bethel (1949) dargestellt. Ausführlich beschäftigt sich Stupperich
dann mıiıt der Problematık der Synoden iın den fruhen funfzıger Jahren und mıiıt den
Konsequenzen daraus fur die Amtsfuhrung des Ratsvorsitzenden: „Fur die fruhen
5U0er TEe WarTr bezeichnend, daß das ema ırche und Polıitik alles andere
uüberlagerte.“ Folgerichtig werden die "Themen „Remilitariısierung“ un:' „Wieder-
vereinigung‘“ 1Rahmen dieses apıtels ausfuüuhrlıiıch verhandelt. Die EKD-Synode
In Espelkamp (1955), muıiıt der dıe erstie Amtsperiode des Ratsvorsitzenden ıDellus
endete und dıe zweıte begann, erfahrt ıne grundlıche Wurdigung. Sorgfaäaltig
beschäftigt iıch Stupperich uch mıiıt dem Streıt das Kirchliche ubenam der

der SC  1e.  iıch (1956) mit dem Ausscheıiden Niemollers AUS der Leıtung dieses
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mMties endete Daß 1Dellus „unter den Auseinandersetzungen das Kiıirchliche
ubenam schwer gelıtten“ hat, stellt Stupperich ausdrucklich fest Im vollen
ortlau: zıtiert den persönlichen, auf Wahrung der Verbundenheit edachten
TIef, den ıDellıus Nıemoller be1l dessen Ausscheiden aus dem Amt riıchtete Zu
den 1mM eNngeren Siıinne kırc  ı1ıchnen Themen, die ıIn diesem Kapıtel behandelt
werden, gehoren die ev1ısion der Lutherbibel un! die Arnoldshainer en
mahnisthesen (1957) Schließlich werden 1n diesem Kapıtel noch der VO  - 1De1lus
miıtunterzeichnete Milıtarseelsorgevertrag (1957) und dessen Folgen untersucht
Im VI Kapıtel wIrd 1Dellus als „der evangelische Bischof VO  - erlın ıIn den
funfzıger und fruhen sechziger Jahren“ dargestellt. 1Dellus erscheiıint hlıer
zunachst als „Organisator und Erneuerer seliner (Landes-)Kiırche"" (Der Wieder-
aufbau der Kaıser-Wiıilhelm-Gedachtniskirche WIrd ın diesem Zusammenhang
besonders hervorgehoben. Dann WITd das Wiırken des 1SCNHNOIS untfier dem
Gesichtspunkt des „prophetischen mtes  06 der ırche gewurdigt, un!:! SC  1e  ıch
wIird seine ea  107 auf den Bau der Berlıiner Mauer (1961) argelegt. Das
V11l. Kapıtel befaßt iıch mıiıt dem „UObrigkeıitsstreıt“. Stupperich vermutfe den
nla. des TEe1lLES ın artın Fischers Aufsatzsammlung „Obrigkeit“ (1959),
dıe 1Delhus erhebliche Bedenken gehabt habe Es sSe1l wahrscheiıinlıiıch, daß ıhn
cdiıeses uch dazu angeregt habe, „noch einmal uüuber das Problem des Obrigkeıits-
egT. nachzudenken“. Er habe „die Gelegenheit des bevorstehenden
Geburtstages VO  } Hanns Lihe“ benutzt, diesem ınen Tatulatiıonsbrie untfier
der Überschrift „Obrigkeıit?“ schreiben. Darın habe ausgeführt, „das
entscheidende Problem unserer Tage sel neben der gebrochenen Autorıtat
moderner demokratischer Staaten VOT emder totaleaa ıIn seinen unterschled-
lıchen uspragungen“. DiIie Reaktionen auf den (von 1Dellıus selbst verbreiteten)
Gratulationsbriehatten dann „alle aufden einen unkt“ ezugg  MM „War
die ÖObrigkeıt der DD eine VO  -} Gott gewollte Obrigkeit, der WaTrT s1ıe lediglich
Platzhalterin einer solchen?“ Die Reaktionen auf den Gratulationsbrie werden
VO  - Stupperich ausfuhrlich behandelt, zumal uch cdiıe heftigen eDatten auf der
erliın-Brandenburgischen Provınzlalsynode (1960) un auf der EKD-Synode
(1960); dıe theologıschen Gegensätze werden el eutlic. herausgestellt. Das
VIIL Kapıtel zeigt tto 1Delus „1IN der Ookumeniıschen Verantwortung“. Hier wIird
zunachst seine Mıtarbeit 1 Ökumenischen Rat der Kırchen beschrieben WarTlr
VO  - 19438 ıtglıe: des Zentralausschusses des ÖOÖkumenischen atfes und VO.
1954 bıs 1961 einer der Prasıdenten dieses okumeniıschen Zusammenschlusses
und hıler werden sodann selıne vilelfaltıgen okumenischen erbindungen un!
ontakte gewurdigt. Das Kapıtel befaßt ıch mıit „Hoffnungen un! Skepsis
des Alters Es schildert zunachst das Verhaltnıs des en1Delus 99  ‚Ur eologıie
In Studium un! Wissenschaft“ un!: sodann seine Beziehungen Mıtarbeitern un!
Freunden. Das Kapıtel tragt die Überschrift 99  schiıed"“ Es berichtet VO
Ausscheiden aQUus dem Amt des Ratsvorsitzenden (1961), un! schildert den
schle VO Berliner Bischofsamt (1966) un! Zusammenhang amı die
Verleihung der Ehrenburgerwürde der Berlin uUrc. den eglerenden
Burgermeister Wiılly Brandt Im 6E Kapıtel schließlich ıch iıne urdl-
gung VO „Gestalt und Werk‘“ Stupperich zeigt hler zunachst einige wesentliche
Charakterzüge des Menschen un! Kirchenmannes 1Dellus auf un: wurdiıgt ıhn
dann „als Gestalt der Kirchengeschichte el aus „Otto 1Delıus
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wollte eın Mann der iırche sSe1ıln. Die Zeitereignisse Tachten mıiıt sıch, daß sich
das Problem aa un! ırche wı1ıe eın roter en Urc. eın en ZOßg,; die
ırche aber 1e fur iın die Hauptsache Fur tto 1Delıus WaTlr die Grundlage
se1ines Lebens un! seliner Schaffenskraft nach seinem eigenen Zeugn1s der laube

Jesus T1SLIUS. Im Trunde se1ines erzens War eın schlichter Chriıst, un
gerade darum konnte en ote Christı se1ın ın seliner ırche un! fur diıe Welt ‚1m
Umbruch der Zeıten‘.  L

Den Schluß des umfangreichen Buches en wel WIC.  ıge  s Verzeichnisse,
namlıch eın detaillıertes Literaturverzeichnıis (zu dem uch eiıne „Bibliographie
tto ıbelıus  06 mıit 386 ıteln gehort) un! eın ausfuüuhrliches Personenregister.

ntier Mitarbeit selnes Sohnes artın hat Robert Stupperich eın Nn1C NUurTr

umfangreıches, sondern auch beeindruckendes biographisches Werk uüuber tto
1ı1Delılıus vorgelegt. Dieses Werk beruht ganz wesentlich auf der Erschließung des
umfangreichen Quellenmaterı1als, das Stupperich fuür die TDeıt ZU.  H— Verfugung
Stan! (und das einem N1C. unerheblichen 'Teı1l bislang noch gar N1ıC. fur dıe
Forschung zuganglıch War). Stupperichs Werk beruht uüberdies auf den Kenntnis-
SE  5 aus einer fünfunddreißigjahrigen persönlichen Verbiındung mit 1Del1us Auch
WenNnn mMa beım Lesen des erkes gelegentlich spurt, daß der Bıograph ymDpa-
1en hegt fur dıe dargestellte Person sollte dies ubriıgens nN1C. seın?
MU. IMNa  } doch feststellen, daß die Darstellung ıch den Quellen WwWI1e
überhaup der historischen bjektivıtat verpflichtet we1l3. Der UuUftiLOTr und eın
Mitarbeiter en offensichtlic. ın em mıiıt wissenschaftliıcher Genauigkeit
gearbeiıtet. ber S1e ındel doch „leserfreundlıch" geblieben: das uch ist gut
lesbar! Zu wunschen 1st, daß 11U. uch viele Leser findet.

TNS Brinkmann

rnst Klee, Ie Jesu Christ2z IDıe Kırchen ım Banne Hıtlers, Fischer-Verlag,
Frankfurt 1989

rıtık den beıden großen Kırchen wird gern gehort un! weıltergegeben ın
unseIel Gesellscha: ihrer urokratie, Unbeweglichkeıt, Selbstzufriedenheit;
ihrem Einfluß un! ihrer ange  ichen aC. Und ist ın der 'Lat manchmal viel
Argerliches daran wahrzunehmen.

kıne olge dieser atsache ist ıne bemerkenswert „unbehauste‘ Relıgiositat.
S1ie findet iıch keineswegs NUuLr bel Jugendlichen, sondern begegnet inzwıschen
durchaus uch ın der miıttleren Generation. harakteristisc. aIiur cheıint eın
Doppeltes Se1N: ıne elatıv geringe inna.  ıche Fuüllung cdieser christlichen
Religlosıtat; und ıne erhebliche annung zwıschen en und OCNstiten INOTa-

iıschen Forderungen hıer einer gesteigerten Empfin  ıchkeıt da, die nach
schutzender Geborgenheıt, nach Warme, Innerlichkeit und efuhl verlangt

Eıne derartige Grundposition ruft also nach Stabilisierung ihrer unsiıcheren
eigenen Befindlıic.  eıt. Das geschiıeht uch UrC. eın estimmtes Bıld VO  -

Wiırklichkeıit, UrTrC. die Deutung der mwelt nach jJener eigenen Erfahrung. Da
NSeIie Welt und Wiırklichkeit allerdings Zu komplex SINd, VO  - einem
erartıg schlichten KRaster erfaßt werden konnen, wIird die G(reschichte dazu
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